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SBie mort tjört, tft ber blutige SButfdj ju ©unften beê getfteëfdjroachen
@r=©ultan SJturab burdj ruffifcrjeë ©elb herbeigeführt raorben, benn ben SRuffen

liegt namentlich baran, einen möglidjft blöbfinnigen Sultan atê §errfdjer
oder Oêmancn ju inftallircn, ba fte mit SRedjt fürdjten, bafî ber gegenwärtige
bereits unheilbar am Spleen" leibet.

-giCn bie 'gSaroßfcatter.

StBitltommen Die §otelê finb fdjon bereit,

Qtjr fdjroarjen Söfjne afritanifdjer SBelt,

SBir ©djroeijer ftnb gar tolerante Seut'

SBir neljmen felbft non fdjroarjen gremben ©elb!

gür ben §umor im Kutturfampf" forgt bie ©djrotjjer^eitung", inbem

fie bem SBunbeëraûjc auêgeftopfte" 3>efuiten präfentirt. SBir finben bie

Gntrüftung ber liberalen Sßreffe über biefen ©djerj fetjr ungerechtfertigt unb

glauben nielmefjr ber Sdjrorjäer=3eitung" unfern Danf für ben freunbtidjen
SBinE auêfpredjen 3U müffen, ben fte unê giebt, um bie Qefuiten enblidj
einmal »ollftänbig loêjuroerben. 53er SSunbeêratfj erlaffe einfach ein

@efe§, feben ^efuiten, beffen man immer habhaft roirb, fofort auêjuftopfen.

bie §d)u)t)5er-|eifuttgu.
3dj möchte fingen mit SBegleitung

gür Sidj Du fdjöne Sdjronjer^eitung" :

3m Starrentlaufe, baê ift ttar,
SBift Du baê ttügfte ßremptar.

Sin redjter Summet, erjbefoffen,

Kann ftetê auf grofeen Seifall troffen,

Sobatb er brüllt, beê SpaffeS frotj,

3n'ê fülle Sänbdjen: geurio!"
Die SBolijei Eann nidjtê anljaben

So fdjlauen S^efuitenfnaben,

Unb Stiemanb tjolt Didj ab per Scfgub

Du tütjner SRebat Sljorenbub!

Jtiner tnadfi bet Grifts feljr »iel ^efdjâfie.
Unter ben Stegotianten, Krämern unb Jjnbuftriellen

§ört man täglidj Klagetönc: Stiemanb, Stiemanb roilt beftellen!

Sßätjrenb aller §anbel ftoctt, bie Krifië roütfjet, §äufer tradjen,

Sietjt ben Seufel man nergnüglidj in baê fdjroarje gäuftdjen tadjen.
SBo Krebit tjeut*, judt bie Sldjfel morgen man in fdjnöbem 3roeifet,

Uebermorgen geht baê Sngros=StBaarenlaget fdjon jum Seufel".
Senn je flauer bie ©efdjäfte gehen unter allen 3Dnm,
Um fo metjr Eriegt alle Sage er nollauf Kommiffionen ;

6c madjt nidjt, roie frütjer, btofe in Sßectj unb Sdjroefel meljr unb Kohlen:
Seine Spetulationen madjt ber Seufel je|t im §oten".
©ratiê tann er Siefen fjolen, gratiê gjcnen jebe Stunbe,
§ê entljätt ja 'ne SBeftellung jeber gludj auê feinem SJtunbe.

SDie SBeftellung roirb mitunter fpejtalifirt jum ©paffe:
Denn eê fagen bie granjofen: Que le Diable le fricassel
Kurj, gefotten unb gebraten, brutto, netto, roie befotjlen,

§at ber Seufel alle Sage §uuberttaufenbe ju tjolen.

SBer tann alle Slufträg' nennen täglidj jtuifd)ert beiben SBolen

S8on SRetommanbirten", bie er quintdjenroeife follte Irolen?

Kriegëerftârer, SBolîêuerrâujer unb bie eblen Diplomaten
Siefern grofee Kontingente, ftnb bie roatjren §anfeaten.
©ute SSorfäfe' ftnb baê SBftafter, taufenb baê ©efäll pro mille,
Dafjer fafet bie meitenroeite §ô(lenhanbelêftrafee SSiele.

SBäljrenb Krebitoren jammern über ^nfolnenj unb SBrcllung,

SRidjtet an ben £rö(lenfürften man SBeftellung auf SBeftellung.

Sdjroinbet, Krieg unb (Sifenbatjn unb fojiate Demotraten,

Sdjadjerjuben, Krifiê, Kradj unb fdjtaue SBinfelabnofdten

Sinb bie SBaaren, bie im Sanbe allerorten aufgefpeidjert,

Sinb'ê, roomit beê Seufetê girma totoffal fier) ftetê bereichert.

gromme SRud'er, fiifee SBfaffen, jonelifdje SBietiften

Siefcrn in ©ebanten frömmiglidj bem Seufel ganje Kiftcn
©ottnergefe'ner Streiften, fjartgefotten, glaubenêmager;
Solche triegt ftetê fjaufenroeiê non ihnen Satanaê auf Säger.

îtlfo fcljt SJljr, roie beë Seufelê Unternehmungen florieren;
SBer ba Suft fühlt, tann mit Söorttjeil fidj mit ihm »eraffojteren.

Setjrer.

©dénier.

fietjrer.
Stnebl.

fieÇrer.
atuebi.

$tas ber $d}itfe.

SBeldjeê ift bie mädjtigftc SRegierung in ßuropa?
(SUIe bbiben ftumm).
Stun, roeife eê feiner?

3>dj, §err Sehrer!

©ut, alfo roeldje?

Daë ift bie neu 3üri SRegierig; be Sßater häb g'faibt, bi djön

ij be gröfetSrumpf uêfpiele, fie heb' ja nier SB uur e!

Stiißel. ©äUebr ©t)ueri, jej müenber benn e 3ut lang bünni SBrüetj trinfe,
roill fo niete SBtjljänblere unb SBirthe ê'SBaffer in (Sheller abe

g'toffe ifdjt.

Cnjtteti. 3a, ê'ifdjt aber au roürfli fdjab, ê'het rooll djönne netme anberfetjt

anne taufe.

Säßet. Suegeb ©fjuert, ê'SBaffer tjätS g'ha roie b'SJtenfdje au, ê'ifdjt tjatt
au fnner ©'w oljn et na g'gange.

Kljuert. Still, SRäget, ê'djunt en SBijhänbter

SBrieffaften bcr Stebofttott.
Div. Sftatürlidj nehmen roir mit SBergnügen

©aben für bte SBaffer befdjäbigten ent=

gegen. Unleserlicher, [lieht, tjier fmbet fict)
hin SEßibevfpiudj; bie erfte ©eite roar gemeint,
roo eben gejault roerben mufe; ©ran«portc
finb nidjt rooljl jutäffig. SSon bem julcçt
©efanbten behalten roir baê eine auf beffere
Sage, ba« anbere »erfüllt mit bem ©djiffe,
ba bie Kapitäne feine ©djitlb tragen. SBeitercS
brieflich. B. i. Liv. 33eften Sanf für
L'Epoca", »ielleidjt einmal ju uetreertheu;
bod) leiften Pasqiiino" Papagallo" bc=

beutenbmehr. ©rufe. Peter. Sic jgbblerci"
mufe nun fertig fein, ba fidj ein SRobtü
melbet. Sttfo fo fdjlimm roirb'« bod) nidjt?

R. A. ©a« fdjeint roirflid) bcr Slnfang
»om Silbe 311 fein, aber baS (Sitbe bc« ßrnbe«
fann eutfctjlidj luevbcn. S. H. ©tc Slu«=

bviide bc« ©d)merjc8 fjaben fetjr oft etroa« jtotnifdje« au ftdj; fo rief jüngfi
ein SOîann, bem feine grau geftorben: £>, fönnt' id) meinen ©djmers cin=
balfamiren". Spatz. SBenn nidjt heute, bod) fpatcv; immerljin tft im 8 fürjer
lieber. ROM. SBirb mit aSeignügeu »erroenbet. J. R. Seftcn ©auf für
Harper's Weekly"- E. F. i. U. SBir antworten nadj spftngften; vorläufig
bleibe c8 beim Sllten. Biel, ©iefe Srauerfdrte bctuci«t nidjt« roeiter, al« bafe

©te felbft fcljr cutblBfet batjcrgcljcn. 53etcu ©ie über bie beiben gefttage, bafe ©ic
nidjt neben bic StuSgiefeung b. ©. fommen. T. B. L. i. B. ©oll gefegentlidj
SSerrocnbttitg ftubeit. X. X. ©onntag ben 26. SDtai roar §au»t»eifammlung
bc« Ol i n b»i clj» ereilt « Ï3alm, Obcr= unb Unterramf crn". @in
SJtefcrat tjaben luir nid)t gelefcu, aber e« läfet fid) leidjt benfen, roer als SRebncr

auftrat; aud) ba« Sraftànbum 2 SJefprcdmug fernere« goi'tfaljren«" Ijat, fdjon
au« ber Slnnouce ju fdjlicfecu, rooljl glücflidje ©rlcbigttng gefunben. i. H.
©oll entfprodjeu roerben. N. ©a« ©prüdjleiu Ijeifet: ©aurc SRicrlc, ©auer=
fraut, Änöpflc, ©aubtut in ber §aut Unb ciu @la8 »om SBeftcn !" SPiidjt
braudibar. X. Stud) fdjon bagcroefen; fdjlagen ©ic gef. 9ir. 12 nad).
Verschiedenen. SilnoiUjme« roirb nidjt berücffidjtigt.

SÄÄJllJlJlJlJlilJtJlJlJlÄJlJliUlJlJUUULAMjUlJlJUl !UlJlJUUlJt.JlJljUlJl8S
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Wie man hört, ist der blutige Putsch zu Gunsten des geistesschwachen

Ex-Sultan Murad durch russisches Geld herbeigeführt worden, denn den Russen

liegt namentlich daran, einen möglichst blödsinnigen Sultan als Herrscher
aller Osmancn zu installircn, da sie mit Recht sürchten, daß der gegenwärtige
bereits unheilbar am Spleen" leidet.

Un die Marokkaner-
Willkommen! Die Hotels sind schon bereit,

Ihr schwarzen Söhne afrikanischer Welt,
Wir Schweizer find gar tolerante Leut'

Wir nehmen selbst von schwarzen Fremden Geld!

Für den Humor im Kulturkampf" sorgt dic Schwyzer-Zeitung", indem

sie dem Bundesrathe ausgestopfte" Jesuiten präsentirt. Wir finden die

Entrüstung der liberalen Presse über diesen Scherz sehr ungerechtfertigt und

glauben vielmehr der Schwyzer-Zeitung" unsern Dank für den freundlichen
Wink aussprechen zu müssen, den sie uns giebt, um die Jesuiten endlich

einmal vollständig loszuwerden. Der Bundesrath erlasse einsach ein

Gesetz, jeden Jesuiten, dessen man immer habhast wird, sofort auszustopfen.

Un die Schwyzer-Zeitung".
Ich möchte singen mit Begleitung

Für Dich Du schöne Schwyzer-Zeitung" ^

Im Narr en hau se, das ist klar,

Bist Du das klügste Exemplar.

Ein rechter Lümmel, erzbesoffen,

Kann stets auf großen Beifall hoffen,

Sobald er brüllt, des Spasses froh,

In's stille Ländchen: Feurio!"
Die Polizei kann nichts anhaben

So schlauen Jesuitenknaben,

Und Niemand holt Dich ab per Schub

Du kühner Redak-Thorenbub!

Liner macht trotz der Krisis sehr viel Heschäfte.

Unter den Negotianten, Krämern und Industriellen
Hört man täglich Klagetöne: Niemand, Niemand will bestellen!

Während aller Handel stockt, die Krisis wüthet, Häuser krachen,

Sieht den Teufel man vergnüglich in das schwarze Fäustchen lachen.

Wo Kredit heut', zuckt die Achsel morgen man in schnödem Zweifel,

Uebermorgen geht das Engros-Waarenlager schon zum Teusel".
Denn je flauer die Geschäfte gehen unter allen Zonen,
Um so mehr kriegt alle Tage cr vollauf Kommissionen;
Er macht nicht, wie früher, bloß in Pech und Schwefel mchr und Kohlen:
Seine Spekulationen macht dcr Teufel jetzt im Holen".
Gratis kann er Diesen holen, gratis Jenen jede Stunde,
Es enthält ja 'ne Bestellung jeder Fluch aus seinem Munde.

Die Bestellung wird mitunter spezialisirt zum Svasse:
Denn es sagen die Franzosen: <)ue Ie viable le fricasse!
Kurz, gesotten und gebraten, brutto, netto, wie befohlen,

Hat der Teufel alle Tage Hunderttausende zu holen.

Wer kann alle Aufträg' nennen täglich zwischen beiden Polen
Von Rckommandirten", die cr quintchenwcise sollte holen?

Kriegserklärer, Volksverrüther und die edlen Diplomaten
Liesern große Kontingente, sind die wahren Hanseaten.

Gute Vorsatz' sind das Pflaster, tausend das Gesäll pro mill<>,

Daher faßt die meilenweite Höllenhandelsstraße Viele.

Während Kreditoren jammern über Insolvenz und Prellung,
Richtet an den Höllenfürsten man Bestellung aus Bestellung.

Schwindel, Krieg und Eisenbahn und soziale Demokraten,

Schachcrjuden, Krisis, Krach und schlaue Winkeladvokaten

Sind die Waaren, die im Lande allerorten ausgespeichert,

Sind's, womit des Teusels Firma kolossal sich stets bereichert.

Fromme Mucker, süße Pfaffen, jonelische Pietisten

Liefern in Gedanken frömmiglich dem Teufel ganze Kisten

Gottvergeß'ner Atheisten, hartgesotten, glaubensmager ;

Solche kriegt stets haufenweis von ihnen Satanas auf Lager.

Also seht Ihr, wie des Teusels Unternehmungen florieren?
Wer da Lust fühlt, kann mit Vortheil sich mit ihm ver a s so zieren.

Lehrer.

Schüler.

Lehrer.
Ruedi.

Lehrer.
Ruedi.

Uus der Schule.

Welches ist die mächtigste Regierung in Europa?
(Alle bliiben stumm).

Nun, weiß es keiner?

Ich, Herr Lehrer!

Gut, also welche?

Das ist die neu Züri-Regierig; de Vater häd g'saidt, di chön

iz de größt Trumpf usspiele, sie heb' ja vier Buure!

Rägel. Gältet Chueri, jez müender denn e Zyt lang dünni Brüeh trinke,
will so viele Wyhänolere und Wirthe s'Wasser in Cheller abe

g'loffe ischt.

Chueri. Ja, s'ischt aber au würkli schad, s'het woll chönne neime anderscht

anne laufe.

Rägel. Lueged Chueri, s'Wasser häts g'ha wie d'Mensche au, s'ischt halt
au syner G'wohnet na g'gange.

Chueri. Still, Rägel, s'chunt en Wyhändler!

Briefkasten der Redaktion.
viv. Natürlich nehmen wir mit Vergnügen

Gaben für dic Wasser beschädigten
entgegen. Unleserlicher. Nein, hier findet sich

kein Widerspruch; die erste Seite war gemeint,
wo eben gezählt wcrden muß; Transporte
sind nicht wohl zulässig. Von dem zuletzt
Gesandten behalten wir das eine auf bessere

Tage, das andere versinkt mit dem Schiffe,
da die Kapitäne keine Schuld tragen. Weiteres
brieflich. S. i. là Besten Dank für
I/lZpoeg.", vielleicht einmal zu verwertheu;
doch leisten kasauiiio" ,,?âpaZs.IIo"
bedeutend mehr. Gruß. l?ster. Die Hödlerei"
muß uuu fertig sein, da sich ein Nobili
meldet. Also so schlimm wird's doch nicht?

R. ^. DaS scheint wirklich dcr Anfang
vom Ende zu sein, abcr das Ende des Endes
kann entsetzlich werden. 8. L. Die

Ausdrucke des Schmerzes haben sehr oft etwas Komisches an sich; so rief jüngst
cin Mann, dem seine Frau gestorben: O, könnt' ich mcinen Schmerz ein-
balsamiren". Kxà. Wenn nicht heute, doch später; immerhin ist uns kürzer
lieber. RON. Wird mit Vergnügen verwende!. ^l. R. Besten Dank für
,,Iàver's 'VVsskIv«. ü. t?. i. II. Wir antworten nach Pfingsten; vorläufig
bleibe cs beim Alien. Lisi. Diese Trauerkarte beweist nichls weiter, als daß
Sie selbst sehr entblößt dahergehen. Beten Sie übcr dic beiden Festtage, daß Sie
nicht neben dic Ansgießung d. G. kommen. L. Iv. i. L. Soll gelegentlich
Verwendung finden. X. X. Sonntag den 26. Mai war Hauptversammlung
dcs Nin dvi chv ereiu s Balm, Ober- und Nnterramscrn". Ein
Referat habcn wir nicht gelesen, aber es läßt sich leicht denken, wer als Redner
auftrat; auch das Traktandum 2 Besprechung ferneres Fortfahrens" hat, schon
aus der Annonce zu schließen, wohl glückliche Erledigung gefunden. i. R.
Soll entsprochen wcrden. l^s. Das Sprüchlein heißt: Saure Nicrle, Sauerkraut,

Knöpfle, Saublut in der Haut Und cin Glas vom Besten !" Nicht
brauchbar. X. Auch schon dagewesen; schlagen Sic gef. Nr. 12 nach.
Vsrseîneàsnen. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Saisons -Abonnements
auf den

Uebelspalter
fiir Juni bis Ende September Fr. 4.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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